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Grußwort des Ministerpräsidenten 
des Landes Schleswig-Holstein
350 Jahre Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
bzw. Christiana Albertina sind ein Anlass, auf die 
einzige Volluniversität Schleswig-Holsteins stolz zu 
sein. Die Universität Kiel ist die älteste Hochschule 
des Landes. Seit ihrer Gründung am 5. Oktober 1665 
blickt die CAU auf eine wechselvolle Geschichte zu-
rück. Begonnen hat sie mit 15 Professoren in den Fä-
chern heologie, Jura, Medizin und den freien Küns-
ten, aktuell sind es ungefähr 400 Professorinnen und 
Professoren, verteilt über acht Fakultäten.
In der Anfangszeit war die Universität mit einer eigenen Gerichtsbarkeit 
und Steuerfreiheit für ihre Dozenten ausgestattet und stand gleichberechtigt 
neben den adligen Stiten, dem Adel und der städtischen Bürgerschat. Mit dem 
Vertrag von 1773, durch den Holstein und Kiel dem dänischen Gesamtstaat 
angehörten, wurde sie zugleich nördlichste deutsche und – neben Greifswald – 
südlichste skandinavische Universität. Heute sind die engen und freundschat-
lichen Beziehungen zu dänischen Hochschulen wichtiger Bestandteil der inter-
nationalen Orientierung der Universität und Ausdruck der guten Beziehungen 
zwischen Dänemark und dem Land Schleswig-Holstein.
Die Christiana Albertina musste auch schwierige Zeiten wie den National-
sozia lis mus und den Zweiten Weltkrieg überstehen. Sie war in dieser Zeit streng 
nationalsozialistisch ausgerichtet und hat ihre jüdischen Mitglieder frühzeitig 
aus der Universität vertrieben. Der Zweite Weltkrieg führte zu einer fast voll-
ständigen Zerstörung der Gebäude und einem erheblichen Rückgang an Stu-
dierenden. Diese Phase zu überwinden heißt auch, sie nicht zu verschweigen 
und sich mit ihr auseinanderzusetzen. Dieser Aufgabe stellt sich die Universität 
in angemessener Weise, so dass sie selbstbewusst nach vorne schauen kann.
350 Jahre Geschichte der Christiana Albertina ist eine Geschichte des stän-
digen Wandels. Ich freue mich, dass wir heute anlässlich des Geburtstages fest-
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stellen können: Die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel ist eine moderne 
Universität mit hohem Ansehen in der Wissenschatsgemeinschat. Sie ist stark 
in der Forschung und in der Lehre, sie plegt enge Kooperationen mit anderen 
Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen und sie ist of-
fen gegenüber der Gesellschat.
In ihren vier Forschungsschwerpunkten Meereswissenschaten, Lebens-
wissenschaten, Gesellschat im Wandel sowie Oberlächen- und Materialfor-
schung zieht sie Forscherinnen und Forscher aus dem In- und Ausland an und 
hat internationale Sichtbarkeit erlangt. Gleichzeitig hat sich der Wunsch der 
Kieler Stadtväter aus dem Jahr 1665 erfüllt, dass mit der Universitätsgründung 
die Wirtschat der Stadt dauerhat angekurbelt wird. 
In den kommenden Jahren werden an die Christian-Albrechts-Universität 
neue Anforderungen gestellt werden. Die Zahl der Studierenden wird einer-
seits durch den demograischen Wandel und andererseits durch den steigen-
den Studierendenanteil eines Jahrganges beeinlusst. Die Universität wird eine 
Strategie entwickeln müssen, wie sie auf die zunehmende Heterogenität unter 
den Studierenden reagiert. In der Forschung wird sie sich immer wieder neu 
dem harten Wettbewerb um die auch in Zukunt knappen Forschungsmittel 
stellen müssen. Die Diskussion mit der Gesellschat über Forschung, deren Er-
geb nisse, Chancen und Grenzen wird unter ethischen und sozialen Aspekten 
sowie unter Umweltgesichtspunkten viel intensiver geführt werden müssen, als 
dies heute der Fall ist.
Ich bin sicher, dass die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel die Heraus-
forderungen der Zukunt meistern, dass sie ihre bedeutende Position unter den 
Universitäten in Deutschland festigen und ihre wichtige Rolle für den Fort-
schritt des Landes Schleswig-Holstein behalten wird. 
Torsten Albig
